
Beilage mm Hnlle lchen TageblM
27

Stenographischer Bericht
über die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
vom 24 Januar 1881 Nachm 4 Uhr

Fortsetzung und Schluß
IX Feststellung eines Minimalsatzes für den

Verbrauch von Wasser aus der städtischen Leitung
zum Betriebe von Strahlpumpen Ref St V
Schrader

Referent Als das letzte Mal der Tarif für die
Wasserverwendung festgestellt wurde kannte man eine Art
der Wasserverwendung nicht nämlich die Benutzung des
unter Druck stehenden Wassers zur Jnbewegungsetzung von
Strahlpumpen welche den Zweck haben das Kellerwasser
zu entfernen Da nun durchaus keine Erfahrungen über
die Verwendung des Wassers in dieser Beziehung vorlagen
mußte das Wasserwerk in der Tarisirung vorsichtig sein
und setzte fest daß jeder Hausbesitzer einen Wassermesser
zu diesem Zwecke anlegen müßte und für alle Fälle ein
Minimum von 52 zu bezahlen hätte Der Erfolg hat
ergeben daß sich diese Summe von 52 aus dem wirk
lich verbrauchten Wasser nicht herausrechnet daß überwie
gend nicht so viel Wasser verbraucht ist und es sind von
verschiedenen Seiten Klagen eingelaufen welche diese 52

zu ermäßigen bitten Das Kuratorium hat nun gefunden
daß diese Klagen vollständig begründet sind und schlägt vor
diesen Minimalsatz aus 20 herabzusetzen Unter 16
Fällen ist mit Ausschluß eines einzigen das verbrauchte
Wasserquantum nur so groß gewesen daß der Durchschnitt
304 Kub Meter beträgt Rechnet man nun den Kub
Meter zu 11 so würden bei diesem Verbrauch von
300 Kub Meter 33 zu zahlen sein Wenn also 52
statt der 33 als Minimum gefordert wird so ist das
zu viel Einige Konsumenten haben 54 77 84 70 82
Kub Meter gebraucht Sie sehen also wie gering die
Summe ist welche diese Leute zu bezahlen hätten wenn sie
nur für das wirklich verbrauchte Waffer zu zahlen hätten
Wer viel mehr verbraucht bezahlt natürlich nach dem
Wassermesser die Summe welche dieser angiebt Es scheint
also immerhin der Betrag von 20 nicht zu tief gegriffen
Die Stadt folgt damit der Forderung der Billigkeit und
Gerechtigkeit Ich bitte Sie nach dem Antrage des Kura
roriums die Summe herabzusetzen

St V Sachs Ich möchte mir die Frage erlauben
ob die betreffenden Konsumenten das was sie bisher zu
viel bezahlt haben zurückerstattet bekommen

Vorsitzender Darauf erwidere ich daß abzuwarten
sein wird ob die betreffenden Herren beim Magistrat
petitionsweise einkommen Wenn dieser sich geneigt
zeigen sollte so wird das Kuratorium um sein Gutachten
ersucht

St V Friedrich M H I Man hat bis zu den
letzten Worten des Hrn Referenten vielleicht der Meinung
bleiben können als wären nach der Bestimmung des Mini
malsatz von 20 pro g,niw die Wafsermeffer über
flüssig Das wäre aber etwas sehr MißlichesI Man wird
die Wassermesser beibehalten und auf jeden Fall 20
sür das verbrauchte Wasser fordern M H I Es wird
also im Prinzip das Wasser noch nach Wassermessern ent
nommen werden und die Wasserwerksverwaltung resp
Stadtverwaltung muthet den Inhabern solcher Strahlpum
pen zu das Wasser mit 11 pro Kub Meter weiter zu
bezahlen Das ist der Punkt gegen den ich sprechen möchte
Wenn Sie berücksichtigen daß man sich so eine Wasser
pumpe doch nicht zum Vergnügen anschafft daß den Leuten
durch Anlegung eines solchen Apparates schon erhebliche
Ausgaben erwachsen und alle diese Ausgaben für diese In
teressenten nicht da sein würden wenn das Kanalnetz der
Stadt ein vollständiges wäre da müssen sie jedenfalls Nach
sicht üben und werden den Leuten einen billigeren Satz
als 11 H pro Kub Meter bewilligen Diese Pumpen
werden ja sofort überflüssig wenn z B in der oberen
Leipzigerstraße ein Kanal eingerichtet wird Unter diesem
Gesichtspunkte möchte ich Sie bitten entweder den Rabatt
den Sie ja doch sonst auch noch bewilligen Sie haben
vorhin von Hrn Hänert gehört daß man 30 bewilligt

zu verdoppeln also 60 /g hier in Ansatz zu bringen
oder aber einen billigeren Satz anzunehmen und 9 pro
Meter in Ansatz zu bringen

St V Lwowski Ich kann nicht glauben daß der
Herr Referent so zu verstehen ist wie ihn Herr Friedrich
verstanden hat Es würde ja der Antrag in diesem Falle
absolut unberechtigt sein Wollten Sie einen Wassermesser
vorschreiben wäre es absolut unbegründet eine Pauschal
summe anzusetzen Ich bitte um bestimmte Auskunft dar
über Wenn das so ist daß diese Pumpen nur unter An
wendung eines Wassermessers zulässig sind so bitte ich den
Antrag des Magistrats anzunehmen Folgen Sie also nicht
dem Antrag Friedrich Wenn gesagt ist daß von Strahl
pumpen 80 oder 70 Kub Meter verbraucht werden was
also 8 ausmachen würde wozu wollen Sie da den
Preis noch erniedrigen Wozu schafft man sich dann über
haupt eine Strahlpumpe an Man wäre ja dann ebenso
gut im Stande das Wasser mit der Handpumpe auszu
pumpen Und dann kann ich doch auch Herrn Sachs nicht
Recht geben wenn er meint daß das schon zuvielbezahlte
Geld zurückzuerstatten wäre Das geht auf keinen Fall
das würde die Verwaltung erschweren Dadurch würden
Sie nur Schwierigkeiten und Unzufriedenheit eintreten
sehen Ich bitte Sie wenn das so ist daß nur mit
Wassermessern die Strahlpumpen zugelassen werden sollen
den Antrag abzulehnen

Stadtbaurath Loh ausen Bei Anwendung von
Strahlpumpen dieselbe Art und Weise wie bei Bezug von
Wirthschastswasser herbeizuführen ist doch wohl nicht anzu

M ittwoch den 2 Fe br uar
empfehlen läßt sich doch wie Sie schon hörten das Keller
wasser mit gewöhnlichen Handpumpen herausschaffen Es ist
nur eine große Bequemlichkeit für die Besitzer solche Strahl
pumpen zu haben

St V Bethcke Ich hatte auch den Referenten so
verstanden daß die Waffermesser beibehalten werden sollten
und das Wasser pro Kub Meter mit 11 H und mindestens
im Jahre 20 bezahlt werden sollte Ich wünsche auch
nicht daß man einen billigeren Preis dafür berechnen
möchte Wir brechen doch sonst ein Prinzip welches wir
hier angenommen haben Es ist ja wünschenswert unse
rem Publikum das Wasser für den Wirthschaftsgebrauch
kostenfrei zu geben Was aber darüber hinausgeht muß
doch bezahlt werden Wenn eine gewisse Mühe mit der
Einschaltung und Kontrolirung des Wassermessers verbunden
ist so scheint es mir doch nicht richtig zu sein höchstens
20 anzusetzen Leute welche Wasser in ihren Kellern
haben können es ja mit anderen Pumpen herausschaffen
Dann kann ich aber auch den Gesichtspunkt des Herrn
Friedrich nicht gelten lassen daß die Stadt als solche die
Verpflichtung hat die Leute von dem Uebelstande zu be
freien dem sie unterworfen sind Wir können uns da sehr
leicht in Auffassungen hineinreden die nicht zweckmäßig sind
und gewiß nicht überall getheilt werden können Die Leute
haben ja die Häuser dahin gebaut als die Straßen noch
keine Kanäle hatten Sie wußten also was sie thaten
Es kann doch der Kommune als Ganzem nicht zur Last
gelegt werden daß einzelne Leute Wasser im Keller haben
daß sie schlechter gestellt sind wie Leute welche da wohnen
wo Kanäle vorhanden sind Im Großen und Ganzen sind
doch unsere Kanäle nur durch Beiträge von der Bürger
schaft hergestellt welche von den Adjacenten gezahlt wurden
Ich würde Ihnen auch vorschlagen den Antrag des Magi
strats anzunehmen

Referent Der Antrag hat wirklich den Sinn daß
die 20 Minimalsatz sein sollen Wenn ein größeres
Quantum gebraucht wird so muß eben mehr gezahlt wer
den Ich glaube daß man beim Ansatz der 20 einen
sehr glücklichen Griff gethan hat Wer nicht mehr als
180 Kub Meter verbraucht bezahlt 20 wer mehr ver
braucht muß auch mehr bezahlen Früher blieben sämmt
liche bis aus einen unter der Summe von 53 Die
Meisten haben empfindlich mehr bezahlt als sie nach dem
heutigen Vorschlage zu bezahlen hätten Es kommt noch
dazu daß noch die Miethen für die Wassermesser in der
Höhe von 12,15 oder 18 je nach der Größe bezahlt
werden müssen Diese Verwendung des Wassers bei Strahl
pumpen ist ja eine luxuriöse Man kann sogar sagen daß
es Schade sei daß unser Waffer dazu verbraucht wird
Wir können sehr bald in die Lage kommen den Verbrauch
des Wassers beschränken zu müssen wenn wir mehr Wasser
gebrauchen als die Leitung uns zuführt Daß diejenigen
welche wenig verbrauchen ungleich wenig mehr bezahlen
als sie verbrauchen was nach der Liste nur fünf sind so
ersehe ich daraus wie sehr billig und gerecht die Summe
von 20 angesetzt ist

St V Sachs Ich glaube daß der Vergleich den
Herr Lwowski zwischen Wasser und Gas gemacht hat etwas
sehr hinkt Wie Sie vorhin von dem Herrn Referenten
gehört haben ist die Steuer doch nur versuchsweise erho
ben und ich meine daß es nicht recht ist wenn man
einem Bürger 52 abnimmt wo er doch nur für 20
gebraucht hat

St V Dehne M H I Wasserstrahlpumpen anzu
wenden gehört gewiß zu den großen Annehmlichkeiten Es
ist aber zugleich auch eine große Wasserverschwendung
Man braucht aber die Pumpen noch zu anderen Zwecken
z B als Lustpumpen und zu anderen technischen Zwecken
Bei den jetzigen Proben zu versuchen wie viel Wasser
man dabei braucht hat sich herausgestellt daß um einen
Kub Meter zu heben auch ein Kub Meter der Leitung
gebraucht wird Dann setze ich noch voraus daß wir
1V2 2 Druck in der Leitung haben und daß schließlich
der Apparat auch gut konstrnirt ist Wenn von diesen
letzteren Faktoren einer fehlt können Sie dahin kommen
daß Sie aus 1 Fuß Wasser zu heben 4 5 Fuß Leitungs
wasser gebrauchen Es ist durchaus nicht festgestellt daß
wenn man bei der einen Strahlpumpe so viel Wasser ge
braucht man bei einer anderen nicht fünfmal so viel
gebraucht Unter einer Atmosphäre Druck giebt eine solche
Pumpe fast gar nichts Ohne Waffermesser sind glaube
ich die Strahlpumpen gar nicht zu verwenden

Stadtv Friedrich Herr Bethcke hat gesagt es ent
ständen in der Stadtverwaltung Ausgaben dadurch daß die
Wassermesser kontrolirt werden müßten Ich frage Herrn
Bethcke wie er sich das denkt wenn ich für meinen Bau
Waffermesser aufstellen soll Die Kontrole ist überall die
gleiche Nun bin ich doch anderer Ansicht als der Herr
Vorredner Er sagt warum haben die Leute denn dahin
gebaut wo wie sie doch wußten feuchtes Terrain war
Das weiß Herr Bethcke doch auch daß seit wir die Ein
richtung der Wasserleitung haben und die Brunnen nicht
mehr thätig sind sich das Kellerwasser außerordentlich ver
mehrt hat daß Leute Wasser im Keller haben welche es
früher nicht hatten In tausend Fällen haben die Leute
welche früher kein Wasser hatten einen zwei und drei Fuß
Wasser wo in der Umgegend vier bis süns Brunnen nicht
mehr benutzt werden die früher thätig waren Insofern
hat die Stadt allerdings die Pflicht ein klein wenig ent
gegenzukommen Ich glaube daß wir nicht zum Schaden
der Stadt beschließen wenn wir sagen wir wollen diesen doch
faktisch nothleidenden Mitbürgern einen Meistbegünstigungs
vertrag gewähren also den Vertrag ihnen den Rabatt zu
gewähren der den Großkonsumenten zugebilligt worden ist
Daß es eine luxuriöse Anwendung des Wassers sei und daß
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es Schade um unsere Leitung sei kann ich nicht zugeben
Die Herren wissen doch gewiß daß andere Orte das Wasser
leitungswaffer als Kraft bmützen und wissen auch daß
Privatwasserwerke viel billiger das Wasser liefern als unsere
städtische Auf jeden Fall kann ich Sie nur bitten daß
Sie bei den Wasserstrahlpumpen so weit sie das Keller
wasser zu heben benutzt werden etwas mehr Milde und
Nachsicht walten lassen Ich beantrage unter Aufhebung
meines vorigen Antrages daß diese Pumpen soweit sie zur
Entfernung der Kellerwasser bestimmt sind mit einer Ver
günstigung von 30 pCt bei Anwendung des Satzes von
11 Pf pro km belegt werden sollen

Stadtv Schulze Ich schließe mich dem auch an da
ich auch der Ansicht bin daß wo es sich um Entfernung
von Kellerwafser handelt ein bischen Milde am Platze ist
Ich würde sogar noch einen Schritt weiter gehen Die
Deduktionen des Herrn Dehne haben uns darüber belehrt
was für Ansprüche an diese Pumpen zu machen sind Ich
stehe persönlich auf dem Standpunkte daß im Prinzip durch
das Interesse der Stadt eine Besteuerung der Strahlpumpen
geboten ist nicht aber kann ich sagen daß die Anwendung
solcher Strahlpumpen ein Luxus sei Ich glaube es giebt
Fälle wo die Benutzung derselben lediglich ein Noth
behelf ist Im Großen und Ganzen haben wir ja das
Prinzip der Kanalisation Allerdings M H Ist denn
aber ein jeder städtische Kanal welchen wir gebaut haben
so gebaut daß auch jedes Grundstück in die Lage versetzt
ist die Keller zu entwässern Nein In der Brunoswarte
z B möchten vielleicht einige Häuser sein wo das nicht
der Fall ist Warum Weil der Straßenkanal nicht tief
genug gelegt werden konnte weil die Vorfluth des schon
bestehenden Kanals an der Moritzkirche nicht tief genug war
Mithin sind nicht alle Häuser im Stande den städtischen
Kanal zu benutzen trotzdem sie die Kanal Anschlußgebühren
bezahlt haben Ausgangs voriger Woche wurde mir von
einem Adjacenten der Landwehrstraße erzählt wo wir im
vorigen Jahre einen neuen Kanal gebaut haben daß auch
dieser Kanal in Bezug auf die Entwässerung der Häuser
nicht allen Ansprüchen gerecht würde Wir haben uns schon
sagen lassen müssen daß da vielleicht technische Fehler vor
gefallen seien Ich führe noch die Ulrichstraße an Wenn wir
diese einmal kanalistren wollen das sollte ja schon vori
ges Jahr geschehen so dürste diese Straße mehrere Häu
ser haben die ihre Keller nicht nach dem Straßenkanal hin
entwässern können weil sonst eine außerordentliche Tiefe des
Kanals benöthigt würde Wir haben vor wenigen Wochen
erst auf dem Harze auf den Autrag des Herrn Lochner
eine Kanalisation beschlossen Auch diese Kanalisation ist
von einem Uebelstande begleitet Das Grundstück neben
dem Hause des Herrn Dr Schrader wird von der Be
nutzung ausgeschlossen Dieses Haus hat Grundwasser
würde aber den Kanal nicht benutzen können er müßte denn
sonst 3 Meter tiefer gelegt werden was aber nicht geschieht
Ich will sagen Wir besitzen Straßenkanäle um Grundstücke
zu entwässern die aber nicht immer dazu fähig sind nament
lich nicht um die Keller zu entwässern Trotzdem haben
diese Grundstücksbesitzer wie jeder Andere die Anschlußgebüh
ren zahlen müssen Können wir es in solchen Fällen für
einen Luxus ansehen wenn da die Wasserstrahlpumpen in
Anwendung gebracht werden Wenn solche Grundstücks
besitzer sobald sie vom Grundwasser im Keller überrascht
werden zu solchem Büttel der Bequemlichkeit übergehen so
finde ich daß das kein Luxus ist Es ist eine Bequemlich
keit die wir aber jenen Bürgern sehr gut gewähren können
dmn sie haben ja nicht denselben Nutzen der den übrigen
Mitbürgern zu Gute kommt Und wenn das Kuratorium
bei der Besteuerung dieser Strahlpumpen nicht Ausnahmen
gegen solche Grundstücksbesitzer zulassen will so würde ich
zu dem Antrage Friedrich ein Amendement beifügen folgen
den Inhalts Die Versammlung möge doch bei Erhebung
der Strahlpumpensteuer dem Kuratorium die Befugniß er
theilen event in solchen Fällen wo es von Grundbesitzern
beantragt wird welche Kanäle besitzen aber diese nicht be
nutzen können die Benutzung der Strahlpumpen auch um
sonst freizugeben

St V Bethcke Die Verhandlungen haben einen
ganz eigenthümlichen Verlauf genommen Es wird vom
Magistrat der Vorschlag gemacht daß die bisherigen Kosten
auf ein geringeres Maß zurückgeführt werden möchten
Wenn hier ein Unbefangener zugehört hat so wird er den
Eindruck gewonnen haben als ob nun das Entgegengesetzte
stattfinden sollte Die Sache liegt doch etwas anders als
Herr Schulze deducirte Diejenigen welche keine Leitung be
sitzen sind frei ausgegang n und haben keinen Anschluß be
zahlt Wenn es sich darum handelte den vielen armen
Leuten in Halle welche in Kellern wohnen das zuzuwenden
so hätte ich Nichts dagegen Aber diejenigen die sich Strahl
pumpen angeschafft haben sind Leute die es bezahlen kön
nen die können auch das Uebrige bezahlen Man verlangt
doch von ihnen nicht einen Pfennig mehr als von Anderen
die das Waffer zu ähnlichen Zwecken gebrauchen Arme
Leute schaffen sich keine Strahlpumpen an

Ref Ich möchte die geehrte Versammlung doch recht
sehr bitten die Anträge der Herren Friedrich und Schulze abzu
lehnen Ich erkläre daß ich keinen Anstand nehmen würde
von dem Antrage der Kommission wenigstens für meine
Person zurückzutreten Aber ich kann es nicht Ich bin
überzeugt daß die Kommisston die Grenze nicht nur un
gefähr getroffen hat sondern vielleicht sogar schon über
schritten hat Das Kuratorium war vielleicht schon zu
nachgiebig Ich kann also keinem billigeren Antrage zu
stimmen Wenn ich gesagt habe daß es ein Luxus sei
so hat Herr Schulze das bestritten aber die Begründung
nicht gegeben und bewiesen Er hat zugestanden daß es
eine Bequemlichkeitssache sei er hat Herrn Dehne zugege



ben daß bei dieser Verwendung der Strahlpumpen oft
ungeheure Verschwendung stattfinden muß Ferner unser
kostbares Leitungswasser zu Strahlpumpen zu verwenden
ist Luxus Wer sich diesen Luxus gestatten will mag es
auch bezahlen Und sind denn die Kosten so ungeheuer
hoch Wenn Herr Friedrich 30 pEt beantragt was ist
denn das Die Meisten werden nicht mehr als 20 Mark
bezahlen Es ist das aber sehr richtig was Herr Bethcke
sagte es sind alles vermögende Leute die sich solche Pum
pen angeschafft haben Ich bitte Sie den Antrag des
Magistrats anzunehmen

Nachdem St V Schulze seinen Antrag zurückgezogen
wird der Antrag des Magistrats angenommen der des
St V Friedrich aber abgelehnt

X Die zur Kenntnißnahme mitgetheilten Ver
handlungen über außerordentliche Revisionen städti
scher Kassen Ref St VV Weiuack und
Apelt

Referent Weinack M H I Am 27 Dezember vo
rigen Jahres habe ich in Gemeinschaft mit Herrn Stadtrath
Zernial die Revision der Sparkasse und Schulkasse vorgenom

men Das Protokoll über die Revision der Sparkasse ist
noch nicht zurückgekommen Es liegt mir nur das Protokoll

über die Revision der Schulkasse zur Kenntnißnahme an
die Versammlung vor und theile ich Ihnen daraus mit
daß sich nach Prüfung des Kafsenjouruals ein Sollbestand
ergab von 11485,87 der genau stimmend vorgefunden
wurde Wir überzeugten uns auch durch Prüfung einzelner
Beläge u s w von der Richtigkeit Mit der Verwaltung
der Schul und Armenkasse ist außerdem die Verwaltung
einiger anderer Kassen verbunden und zwar

1 des landwirthschastlichen Centralvereins der Provinz

Sachsen mit 43000 EffektenM57,67
2 Knappschaftsverein des Saalkrei

ses mit einem Bestände von 3662,37
3 Bergbau Hilfskasse 268,47

44 500,
Referent Apelt Ich habe Ihnen m H vom Leih

amte zu berichten und kann Ihnen auch mittheilen daß
Alles in bester Ordnung und Richtigkeit vorgefunden ist
Ich werde mir erlauben Ihnen das Protokoll welches dar
über aufgenommen ist vorzulesen Die Versammlung ver
zichtet darauf

Schluß der öffentlichen Sitzung auf die noch eine ge
schlossene folgt 8 Uhr

baar

baar
Effekten

Post und Telegraphie
Vom 1 Februar ab treten von den britischen Antillen

die Kolonien Grenada St Lucia Tabago und Turks Jn
seln dem Weltpostverein bei Von diesem Zeitpunkte ab
kommen mithin für Briefsendungen nach und aus den ge
nannten Kolonien die Vereinsportosätze in Anwendung näm
lich 20 Pfennig für frankirte Briefe 40 Pfennig für un
frankirte Briefe 10 Pfennig für Postkarten 5 Pfennig für
je 50 Gramm Drucksachen Geschäftspapiere und Waaren
proben mindestens jedoch 20 Pfennig für Geschäftspapiere
und 10 Pfennig für Waarenproben

Vermischtes
Ein Restaurateur in Gera hat ein Mittel gefun

den um dem vom Fasse verzapften Biere einen feinen Schaum
zu geben Dasselbe besteht aus einer an dem Bierhahne
angebrachten haarfeinen Brause durch welche das Bier ins
Glas fließt Mit dieser Vorrichtung ist noch der Vortheil
verbunden daß selbst dem kleinsten in dem Biere befindlichen
Körper Pech oder Holztheile unmöglich gemacht wird
in das Glas zu gelangen indem dieselben in dem kleinen
Siebe zurückgehalten werden Der Restaurateur hat diese
eigens von ihm gemachte Erfindung gesetzlich schützen lassen

Steckbriefs Erledigung
Der hinter den früheren Büreaugehilfen Karl Heinrich Hermann Große von

hier unterm 29 Mai 1880 erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 24 Juni 1880 Königl Amts Gericht Abtheilung IX

Versteigerung im Berwaltuiigs Zwangsverfahren
Mittwoch den 2 Februar d Js Nachmittags 4 Uhr soll im Gcschästslokal

der unterzeichneten Steuer Expedition Schimmelgasse 11 Hierselbst ein preußischer
3 /z prozeutiger Staatsschuldschein über 300 nebst Talon jedoch ohne die zugehörigen
Coupons pro 1 Juli 1881 bis 2 Januar 1883 gegen sofortige Baarzahlung öffentlich
versteigert werden

Halle a/S den 18 Januar 1881
Königl Haupt Steuer Amt Expedition für die Gerichtskosten Erhebung

Geschäfts Eröffnung
Da ich eine Reihe von Jahren als Maurerpolir thätig und jetzt meinen letzten Bau

königl Universitäts Bibliothek fertig gestellt so Habe ich Mit dem heutigen Tage ein
selbstständiges MW Baugeschäft errichtet und ersuche ein bauendes Publikum mich gütigst
unterstützen zu wollen Arbeiten jeder Art Neu sowie Reparaturbauten werden durch
Fachkenntniß prompt und billigst ausgeführt

Halle 25 Januar 1881 Mittelwache 12 Achtungsvoll W Kramer Bauunternehmer

von

MM M M ilientsvk Äwvrik nus Avu reiwmm

Borträge zum Besten des Franenvereins znrMrmen
nnS Krankenpflege

F I t T Iim Saale des Volksschulgebäudes
Vortrag des Herrn General

Der französische VoSksgeist und sein Einslutz aus die französische Armee
im letzten Kriege

Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind für 1 5 in der Buchhandlung von
Schrödel K Simon Marktplatz 23 zu haben Um pünktliches Erscheinen wird Höf

lichst gebeten Der Borstand
Heute Mittwoch Abend von 7 Uhr ab

Srosssr Volks AQsköMII
im Karlstraße 12wozu ergebenst einladet

Ich suche für meine Buchbinderei 2 Lehr
linge zu sogleich oder zu Ostern

Th Göruemauu gr Ulrichstraße 55
Lehrliugsgesuch

Ein junger Mann aus guter Familie und
mit ausreichender Schulbildung findet zum
1 April d I aus unserem Komptoir Stellung
als Leh rling Gebrü der Jentz sch

Einen Lehrling sucht sofort oder zu Ostern
C Hedler Klempnermeister

Ein Sohn anständiger Eltern kann
Ostern unter günstigen Bedingungen als
Lehrling in meiner Buchbinderei placirt
werden

n Buchbiudermstrkl Ulrichstratze 6 I
Ein kräftiger Hausbursche sofort gesucht

Steinweg 45/46
Ein junges Mädchen aus achtbarer Familie

wird als Verkäuferin zu engagiren gesucht
Carl Tornow

Halle Kla usthorstraße Nr 20
W Gesucht tücht Landwirthschafterin

uen Kochmamsells Köchinnen Ber
känserinnen f Materialgeschäft Jnng

Isern Stuben Haus und Küchen
I Mädchen d Frau

gr Märkerstr 18

Nähmädch a Knabenanz ges alteProm 28,p

Köchinnen Mädch s Küche n Hans
nrb u tücht Viehmädch b 30 4VTHlr
Lohn ges Ammen suchen Stelle durch

r gr Schlamm 10,1Eine perfekte Köchin und ein gewandtes
Stubenmädchen finden sofort gute Stelle

A Brieger Kapellengasse i
Köchinnen Stuben Haus und

Kiudermädch weist fof u später nach
Paul ine Fleckinger kl Schlamm 3

Anst Aufwartung ges alte Prom 28 p
Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen

und Scheuern Graseweg 19 im H r
Tüchtige arbeits Mädchen suchen z

15 Februar u 1 März Stelle durch
Frau i alter Markt 36

mit M dahinterfrei Barsützerstratze 6
Wohnung beste Geschäfts

VNv ll zum 1 April zu vermiethen
Zu erfragen bei

rÄtv gr Märkerstratze 7
Herrsch Etage part für 15 zu ver

miethen Hermannstraße 17

Herrschastl Wohnungen 80 229 A
zu vermiethen Jägerplatz 3

Stube Kammer Küche mit allen Bequem
lichkeiten zu 60 H zum 1 April zu beziehen
Hofwohnung Brüderstraße 15

2 Stuben 2 Kammern Emrse Küche per
1 April hohes Parterre Br üderstraße 15

2 Wohnungen jede aus 4 Stuben Kam
mer Küche und Zubehör bestehend sind zu
vermiethen Näheres

Berggasse 4 II am Paradeplatz
1 Logis mit Werkstatt zu vermiethen und

Ostern zu bez iehen große Ulrichstraße 52
Herrsch Wohnung mir allen Bequemlichkei

ten nebst Garten auch Lagerplatz nahe der
Bahn 1 April zu beziehen Zu erfr bei

Block kl Klausstraße 14
Alte Promenade 5

eine herrschaftliche Wohnung mir Balkon für
1050 zum 1 April zu vermiethen

Näheres daselb st 1 Etage

Herrsch hohe Parterrcw 3 St und
Zubehör an 1 o 2 anst Damen zu verm
Oas 2 trock srdl Räume zum Ausbew von
Möbeln zu vermiethen Näh Geiststr 67
Part Wohnung 4 St K K u Z 1 Apr

an ruh Miether zu verm Weidenplan 4 I
1 Beletage nahe der Bahn 5 St

K K n Znb 1 April zn verm
Charlotte nstratze 1

2 Wohnungen vornheraus zum 1 April
zu vermiethen kl Ulrichstraße 35

Eine größere Wohnung ist zum 1 April an
ruhige Leute zu vermiethen gr Steinstraße 1

2 Stuben 3 Kammern u Zub 1 April
für 240 zu vermiethen Langegasse 31 I

2 St 2 K K u Z Hälfte d 1 Etage
Pr 80 A und 2 St Ä K Pr 60
zu vermiethen Beesenerstraße 4

Eine Wohnung v 2 Stuben 2 Kammern
Küche und Zubehör zum 1 April zu beziehen

Merseburgerstraße 10

Hof Wohnung 2 St 3 K K Waschh
Boden 1 April zu verm gr Steinstr 73

2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör
sofort oder 1 April zu vermiethen

Brunnenplatz 4 I
Stube Kammer Küche 1 April zu ver

miethen Trödel 2Logis mit Werkst auch zu e Geschäft pass

1 April zu beziehen Spitze 21
Kl Wohnung an stille Leute zu vermiethen

u 1 leichter Hundewagen verk Rathswerder 5

Eine Mittlere Wohnung 1 April zu ver
miethen alte Promenade 16a,

Stube Kammer Küche nebst allem Zubehör
an kinderl Leute zu verm gr Schloßgasse 4

Eine freundl Wohnung Preis 60 H z
1 April zu vermiethen Schmeerstraße 13

Möbl Wohnung sofort zu vermiethen
gr Ulrichstraße 21 I

Gut möbl Zimmer nebst Kabinet nahe der
Bahn und Klinik Dorotheenstraße 8

F möbl Zi mmer Kön igstraße 1 8 III
Möbl Wohnung gr Märkerstraße 15
Fein möbl Stube nebst Kabinet verm

alte Promenade 16a, II
Eine fein möbl Stube zu vermiethen

Taubengasfe 9 II
Frdl möbl Wohnung sof Moritzkirchhof 15

Möbl Stube billig Parkstr 23 p l
UM Möbl Wohnung für 1 oder 2 Her

ren ist sofort zu vermiethen
Wilhelmstraße 4

Möbl W ohnung Bl ücherstr 6 III r
Fein möbl Zimmer Parkstraße 10 II r

Sofort gesucht ein freundl Gar onlogis
im Königsviertel Mittagstisch erwünscht

Offerten unter W 5 in der Exped d Bl
erbeten

Parterre Wohnung
mit Werkstatt wird zum 1 April zu 350
400 A gesucht in der Nähe des Neumarkt
viertels Näheres Herman nstraße 17 part

Eine Familie von 3 Personen sucht zum
1 Juli oder 1 Oktober eine
Wohnung im Kvnigsv
hohes Parterre oder Beletage von circa fünf
Himmern 3 Kammern nebst Zubehör Gar
ten erwünscht Offerten mit Preisangabe unter
0 W 525 in der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung 2 St 2 K K Nähe d
Marktes von einem einz Herrn sofort oder
1 April gesucht Off K M 3 E xped

kür 8äwiittl Ilv DvntselilÄiicks uiill leg
KtrsuZsts Diskretion AöiwllAS XatgloAS

Zi g tis Meiisw Rabatts

Stadt Theater in Halle
Dienstag den 1 d und die folgenden Tage

Hier zum ersten Male
Albert Halle s großes neues

AeroAraininoxtikoii
mit elektrischer Beleuchtung

Vorstellung für instruktive Unterhaltung
bestehend aus 150 Verwandlungen

In 3 Abtheilungen
Die Reise durch die Schweiz

in 37 brill Tableanx mit erläuternd Vorrrag
Das Leiden und Sterben Christi

in 10 Bildern mit Musikbegleitung

Anfang der Vorstellung um 4 Uhr
Kassen Oesfnung 3 Uhr

Preise der Plätze
Fremden Orchester und Proscenium Loge
1 Balkon Parquet und Parqnet Loge 80 H,
I Parterre Loge und I Rang Mittelloge 60 H
I Rang Seitenloge und Parterre Loge 40 A

II Rang Mittelloge 30 H Galerie 20 H
Kinder auf allen Plätzen die Hälfte

Immlien Uachrichtm
Als Verlobte empfehlen sich

Leipzig HalleStatt Wilderer Nleldimg
Heute ist unser lieber Sohn Wolfgang

seinen jahrelangen schweren Leiden erlegen
Halle a/S den 31 Januar 1881

vr Wilh Iahn und Fran
Todes Anzeige

Heute früh starb nach langem Leiden

W Mö v
Sie hat mit seltener Treue 14 Jahre lang

meinem Haushalte vorgestanden und die Er
ziehung meiner Kinder mit aller Hingabe
geleitet was nicht nur hiermit öffentlich an
erkannt sondern auch bei uns in dankbarer
Erinnerung bleiben wird

Halle den 31 Januar 1881
Meinhardt nebst Kinder

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unseres lreben

Vaters Schwieger und Großvaters sagen
wir allen Denjenigen welche den Sarg so
reichlich mit Kronen und Kränzen schmückten
sowie dem Oberprediger Hrn Pastor E ckel
und dem Kriegerverein zu Halle a/S unsern
besten Dank
M Die trauernden Hinterbliebene
i R Heimberger nebst Geschwister

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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